
 

S
ta

n
d

 2
8

.0
5

.2
0

18
 

 

Informationen zum Datenschutz für 

Kunden der Stadtwerke Haldensleben 
GmbH 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir möchten Sie als unseren Kunden über eine Ver-

änderung im Datenschutz informieren. Die Europäi-

sche Union hat eine neue Datenschutz-Grundverord-

nung (DS-GVO)* erlassen. Das neue Gesetz tritt am 

25. Mai 2018 in Kraft. Wir möchten Sie als Ihr Ener-

giedienstleister aus der Region für die Region über 

die Nutzung Ihrer Daten und Rechte informieren. Die 

Erläuterungen finden Sie hier aufgelistet. 

 Wofür benötigen wir Ihre Daten? 

Wir verwenden Ihre Daten, um mit Ihnen einen Ver-

trag abzuschließen, durchzuführen oder zu beenden. 

Bei diesen Daten handelt es sich um:  

Ihren Namen, Ihre Anschrift, Ihre Kontaktdaten wie 

z. B. Telefonnummer und E-Mail-Adresse, Ihr Ge-

burtsdatum, Ihre Zählernummer, sowie bei einem 

erteilten SEPA-Mandat auch Ihre Bankverbindung.  

Haben wir die aufgeführten Daten nicht direkt von 

Ihnen bekommen, dann stammen sie aus öffentli-

chen Quellen oder von Ihrem Lieferanten / Netzbe-

treiber. Damit wir Ihren Vertrag erfüllen können, be-

nötigen wir Ihre Verbrauchs- oder Einspeisedaten. 

Für die Datenabfrage arbeiten wir auch mit Partner-

firmen zusammen, die sich bei Ihnen melden könn-

ten. 

Wir versichern Ihnen, dass wir Ihre persönli-

chen Daten nicht vermarkten.  

 Wofür verwendet die SWH Ihre Daten? 

Wir nutzen Ihre Daten auch zur Kundenpflege. Denn 

uns ist es wichtig, Sie als Kunden zu behalten und 

vielleicht sogar unsere Geschäftsbeziehung auszu-

bauen. Da wir unsere Produkte und Dienstleistun-

gen so kundenfreundlich wie möglich gestalten wol-

len, brauchen wir Ihre persönlichen Hinweise. Dazu 

nehmen wir Kontakt mit Ihnen auf, z. B. durch un-

sere Werbung per Post.  

 Wir arbeiten mit Inkasso-Dienstleistern 

und Rechtsanwälten zusammen 

Im Falle, dass Sie Ihre Rechnung nicht bezahlen, ho-

len wir uns Unterstützung von Inkasso-Dienstleis-

tern und Rechtsanwälten. Sollte diese Situation ein-

treten, informieren wir Sie im Vorfeld, dass wir Ihre 

persönlichen Daten wie Name, Vorname, Geburts-

datum, Anschrift, Daten zur Forderung und zu deren 

Höhe sowie Ihre Bankleitzahl/BIC an unsere Partner 

weiterleiten. 

 Wie lange speichern wir Ihre Daten? 

Wir speichern Ihre Daten in der Regel nur während 

unserer gemeinsamen Vertragslaufzeit. Darüber 

hinaus kann es vorkommen, dass wir Ihre Daten län-

ger aufbewahren müssen. Das schreibt uns das Ge-

setz vor. Beispielsweise beträgt die steuerliche Auf-

bewahrungsfrist zehn Jahre. 

 Dürfen wir Ihre Daten weitergeben? 

Wir dürfen Ihre Daten, die zur Belieferung und Ab-

rechnung nötig sind, an Ihren Lieferanten / Netzbe-

treiber und externe Dienstleister weitergeben. Ein-

geschlossen sind auch Sozialversicherungsträger, 

Finanzbehörden, Polizei, Staatsanwaltschaft und 

Aufsichtsbehörden. 

 Datenübermittlungen in Drittstaaten 

Die Übermittlung Ihrer Daten in Drittländer ist nur 

zulässig, wenn diese Länder über ein angemessenes 

Datenschutzniveau verfügen. Detaillierte Informati-

onen erhalten Sie im Internet unter folgendem Link: 

http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUri-

Serv.do?uri=OJ:L:2010:039:0005:0018:DE:PDF 

 

 

 

 

 

 Welche Rechte haben Sie? 

Sie können sich an uns wenden, wenn Sie mit der 

werblichen Nutzung Ihrer Daten oder anderweitiger 

Verwendung nicht einverstanden sind. Dies kann 

beispielsweise der Weitergabe an öffentliche Stellen, 

wie die Staatsanwaltschaft, sein. 

Die Adresse lautet: keinewerbung@swhdl.de 

Allerdings möchten wir darauf hinweisen, dass wir 

Ihre Daten trotz Ihres Widerspruchs weiterverwen-

den dürfen, wenn wir diese zur Durchsetzung eige-

ner Ansprüche, z. B. offene Rechnungen, benötigen. 

Sie können von uns Auskunft über Ihre bei uns ge-

speicherten Daten, die Berichtigung der Daten im 

Fall von Fehlern oder auch die Löschung der Daten 

verlangen, wenn Ihre Daten nicht mehr benötigt 

werden oder eine Einschränkung der Verarbeitung 

der Daten möglich ist.  

Wenn Sie Ihre Daten anfordern, erhalten Sie diese 

ausgedruckt. Sie können diese dann jederzeit ande-

ren zur Verfügung stellen. Auf Ihren Wunsch über-

mitteln wir auch gerne Ihre Daten an Dritte. 

Sie können sich mit Fragen selbstverständlich an un-

seren Datenschutzbeauftragten Herrn Werner Riedel 

(datenschutz@swhdl.de) wenden. 

Falls Sie sich mit einer Beschwerde an eine Auf-

sichtsbehörde wenden möchten, dann haben Sie die 

Möglichkeit, die für uns zuständige Landesdaten-

schutzbehörde in Sachsen-Anhalt (Landesbeauf-

tragter für den Datenschutz Sachsen-Anhalt, Leiter-

straße 9, 39104 Magdeburg), zu kontaktieren. 

Unsere Anschrift als verantwortliche Stelle lautet: 

 

Stadtwerke Haldensleben GmbH 

Bahnhofstraße 1 
39340 Haldensleben 

 
*Die Gesetzesgrundlage  zur Nutzung Ihrer Daten zur Be-
gründung, Durchführung und Beendigung eines Vertragsver-
hältnisses (Artikel 6 Abs. 1 lit. b DS-GVO) finden Sie auf der 
Rückseite.  

http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:2010:039:0005:0018:DE:PDF
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:2010:039:0005:0018:DE:PDF
mailto:keinewerbung@swhdl.de
mailto:datenschutz@swhdl.de
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Art. 6 DSGVO  
 
Rechtmäßigkeit der Verarbeitung 

 

a) Die Verarbeitung ist nur rechtmäßig, wenn min-

destens eine der nachstehenden Bedingungen 

erfüllt ist:  

a) Die betroffene Person hat ihre Einwilligung 

zu der Verarbeitung der sie betreffenden 

personenbezogenen Daten für einen oder 

mehrere bestimmte Zwecke gegeben; 

b) die Verarbeitung ist für die Erfüllung eines 

Vertrags, dessen Vertragspartei die be-

troffene Person ist, oder zur Durchführung 

vorvertraglicher Maßnahmen erforderlich, 

die auf Anfrage der betroffenen Person erfol-

gen; 

c) die Verarbeitung ist zur Erfüllung einer 

rechtlichen Verpflichtung erforderlich, der 

der Verantwortliche unterliegt; 

d) die Verarbeitung ist erforderlich, um lebens-

wichtige Interessen der betroffenen Person 

oder einer anderen natürlichen Person zu 

schützen; 

e) die Verarbeitung ist für die Wahrnehmung 

einer Aufgabe erforderlich, die im öffentli-

chen Interesse liegt oder in Ausübung öffent-

licher Gewalt erfolgt, die dem Verantwortli-

chen übertragen wurde; 

f) die Verarbeitung ist zur Wahrung der be-

rechtigten Interessen des Verantwortlichen 

oder eines Dritten erforderlich, sofern nicht 

die Interessen oder Grundrechte und Grund-

freiheiten der betroffenen Person, die den 

Schutz personenbezogener Daten erfordern, 

überwiegen, insbesondere dann, wenn es 
sich bei der betroffenen Person um ein Kind 

handelt. 

 

Unterabsatz 1 Buchstabe f gilt nicht für die von 

Behörden in Erfüllung ihrer Aufgaben vorgenom-

mene Verarbeitung. 

 

b) Die Mitgliedstaaten können spezifischere Best-

immungen zur Anpassung der Anwendung der 

Vorschriften dieser Verordnung in Bezug auf die 

Verarbeitung zur Erfüllung von Absatz 1 Buch-

staben c und e beibehalten oder einführen, in-

dem sie spezifische Anforderungen für die Ver-

arbeitung sowie sonstige Maßnahmen präziser 

bestimmen, um eine rechtmäßig und nach Treu 

und Glauben erfolgende Verarbeitung zu ge-

währleisten, einschließlich für andere besondere 

Verarbeitungssituationen gemäß Kapitel IX. 

c) Die Rechtsgrundlage für die Verarbeitungen ge-

mäß Absatz 1 Buchstaben c und e wird festgelegt 

durch  

a) Unionsrecht oder 

b) das Recht der Mitgliedstaaten, dem der 

Verantwortliche unterliegt. 

 

Der Zweck der Verarbeitung muss in dieser 

Rechtsgrundlage festgelegt oder hinsichtlich der 

Verarbeitung gemäß Absatz 1 Buchstabe e für 

die Erfüllung einer Aufgabe erforderlich sein, die 

im öffentlichen Interesse liegt oder in Ausübung 

öffentlicher Gewalt erfolgt, die dem Verantwort-

lichen übertragen wurde. Diese Rechtsgrundlage 

kann spezifische Bestimmungen zur Anpassung 

der Anwendung der Vorschriften dieser Verord-

nung enthalten, unter anderem Bestimmungen 

darüber, welche allgemeinen Bedingungen für 

die Regelung der Rechtmäßigkeit der Verarbei-

tung durch den Verantwortlichen gelten, welche 

Arten von Daten verarbeitet werden, welche Per-

sonen betroffen sind, an welche Einrichtungen 

und für welche Zwecke die personenbezogenen 

Daten offengelegt werden dürfen, welcher 

Zweckbindung sie unterliegen, wie lange sie ge-

speichert werden dürfen und welche Verarbei-

tungsvorgänge und -verfahren angewandt wer-
den dürfen, einschließlich Maßnahmen zur Ge-

währleistung einer rechtmäßig und nach Treu 

und Glauben erfolgenden Verarbeitung, wie sol-

che für sonstige besondere Verarbeitungssitua-

tionen gemäß Kapitel IX. Das Unionsrecht oder 

das Recht der Mitgliedstaaten müssen ein im öf-

fentlichen Interesse liegendes Ziel verfolgen und 

in einem angemessenen Verhältnis zu dem ver-

folgten legitimen Zweck stehen. 

 

d) Beruht die Verarbeitung zu einem anderen 

Zweck als zu demjenigen, zu dem die personen-

bezogenen Daten erhoben wurden, nicht auf der 

Einwilligung der betroffenen Person oder auf ei-

ner Rechtsvorschrift der Union oder der Mitglied-

staaten, die in einer demokratischen Gesell-

schaft eine notwendige und verhältnismäßige 

Maßnahme zum Schutz der in Artikel 23 Absatz 

1 genannten Ziele darstellt, so berücksichtigt der 

Verantwortliche – um festzustellen, ob die Ver-

arbeitung zu einem anderen Zweck mit demje-

nigen, zu dem die personenbezogenen Daten ur-

sprünglich erhoben wurden, vereinbar ist – unter 

anderem  

a) jede Verbindung zwischen den Zwecken, für 

die die personenbezogenen Daten erhoben 

wurden, und den Zwecken der beabsichtig-

ten Weiterverarbeitung, 

b) den Zusammenhang, in dem die personen-

bezogenen Daten erhoben wurden, insbe-

sondere hinsichtlich des Verhältnisses zwi-

schen den betroffenen Personen und dem 

Verantwortlichen, 

c) die Art der personenbezogenen Daten, ins-

besondere ob besondere Kategorien perso-

nenbezogener Daten gemäß Artikel 9 verar-

beitet werden oder ob personenbezogene 

Daten über strafrechtliche Verurteilungen 

und Straftaten gemäß Artikel 10 verarbeitet 

werden, 

d) die möglichen Folgen der beabsichtigten 

Weiterverarbeitung für die betroffenen Per-

sonen, 

e) das Vorhandensein geeigneter Garantien, 

wozu Verschlüsselung oder Pseudonymisie-
rung gehören kann. 


